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Sportklub Ebbs

Kampfmannschaft 1 - Vorberei-
tung und Trainingslager
Die Vorbereitung auf die Frühjahrs-
saison ist bereits Geschichte. Ab 
dem 9. Jänner feilte unsere KM 1 
mit Trainer Markus Holzer an der 
Fitness und an den Spielsystemen 
für die Rückrunde. Durch die selte-
nen Schneefälle im heurigen Winter 
konnten wir fast durchgehend am 
Kunstrasenplatz trainieren. Auch 
konnten wir unsere Vorbereitungs-
spiele durchaus erfolgreich absol-
vieren, wobei man sagen muss, 
dass diese Spiele kein Gradmesser 
sind. Trotzdem ist herauszuheben, 
dass wir gegen die beiden Regio-
nalliga Tirol Vereine SV Fügen und 
den FC Kufstein durchaus mithalten 
konnten. Gegen Fügen verloren 
wir knapp mit 1:2 – gegen den FC 
Kufstein konnten wir sogar mit 3:1 
gewinnen.
Ein Highlight für unsere Trainer und 
Spieler war das Trainingslager vom 

23. bis 26. Februar in Riva del Garda. 
Hier konnte das Team nochmals 
richtig Gas geben und den letzten 
Schliff für den Meisterschaftsstart 
gegen den SV Oberperfuss holen. 
Vielen Dank nochmals an alle Spon-
soren, die dieses Trainingslager 
ermöglichten. 
Erfreulich ist auch, dass Julian Jir-
ka (nach einem Jahr beim SV Wörgl 
und einem halben Jahr beim FC 
Kufstein) nach Ebbs zurückgekom-
men ist und unsere KM 1 auf jeden 
Fall verstärken wird. Erwähnens-
wert ist auch, dass wir mit Thomas 
Wimmer einen jungen, talentierten 
Tormann aus Oberaudorf bei uns in 

Ebbs begrüßen dürfen.
Nach zwei Auftaktniederlagen 
gegen den SV Oberperfuss (1:2) 
und gegen den FC Volders (2:3) 
gilt es nun, in die Erfolgsspur zu-
rückzukehren, um den Aufstieg in 
die Regionalliga Tirol zu schaffen.

Kampfmannschaft 2 - 
Vorbereitung
Mit 23. Januar startete unsere 
KM 2 in die Vorbereitung auf die 
Frühjahrssaison, für die sich die 
Mannschaft rund um Kapitän Fabi-
an Freisinger vieles vorgenommen 
hat. Auch bei der KM 2 ging es Mitte 
März noch in ein Trainingslager, 
allerdings nach Kroatien, bei dem 
fast die komplette Mannschaft 
dabei war.
Zum Start in die Rückrunde er-www.skebbs.at

Weitere Infos unter:

Unsere U14 durfte am 5. März das Bundesligaspiel WSG Tirol gegen ...

… LASK live im Tivoli-Stadion in Innsbruck verfolgen.

Unsere Kampfmannschaft 1 beim Trainingslager in Riva del Garda.

U9: Klarer Turniersieg in Kufstein.

Unsere U6 nach dem Turniersieg in Langkampfen.

reichten wir ein 1:1 gegen den SV 
Thiersee IB.

News vom SKE-Nachwuchs
Von den Bambinis bis zur U16 spiel-
ten wir bei ca. 40 Hallenturnieren 
in der Region mit. Dabei konnten 
wir auch einige Turniere gewinnen. 
Hervorzuheben ist der Turniersieg 
unserer Bambinis in Langkampfen. 
Sehr erfreulich ist auch, dass 
wir mehrere Finalteilnahmen am 
Tiroler Nachwuchs-Cup Ost (U9, 
U10, U11, U13) vorweisen können. 
Hier wurden wir in den Bezirken 
Kufstein und Kitzbühel bei U13 und 
U9 sogar Turniersieger.

U14 beim Bundesligaspiel 
WSG Tirol gegen den LASK
Unsere U14 wurde am Sonntag, 
5. März 2023 zum Bundesligaspiel 
der WSG Tirol gegen LASK ins Tivoli-
Stadion in Innsbruck eingeladen. 
Hierfür nochmals vielen Dank an 
die Gemeinde Ebbs, allen voran
1. Vzbgm. Sebastian Kolland, für das 
Organisieren des Transfers sowie 
an die Tiroler Versicherung (Marcel 
Schmid) für die Verpflegung und 
für die Eintrittskarten.

Roland Kuen, Schriftführer
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Ebbs ehrte Sportlerinnen und Sportler, 
Funktionärinnen und Funktionäre

Alle drei Jahre ehrt die Gemeinde 
Ebbs ihre erfolgreichen Sport-
lerinnen und Sportler sowie en-
gagierte Funktionärinnen und 
Funktionäre. Heuer war es wieder 
so weit. Mit einem Ehrenabend 
beim Gasthaus Oberwirt sprach 
die Gemeinde den Geehrten Dank 
und Anerkennung aus. 
 
Sportreferent 1. Vzbgm. Sebastian 
Kolland und Bürgermeister ÖkR 
Josef Ritzer zeigten sich sowohl 
von den Leistungen der Athleten 
als auch dem Engagement der 
Funktionäre begeistert: „Ebbs 
ist eine Sportgemeinde mit einer 
großen Zahl an ambitionierten 

Sicheres Wandern
Wandern hat wieder Hochsaison. 
Jedoch können nicht nur Hitze 
oder ein plötzlicher Wetterum-
schwung gefährlich werden, 
sondern vor allem auch die 
Selbstüberschätzung der Wande-
rer. Deshalb folgen nun ein paar 
Anregungen bzw. Tipps, damit 
auch Sie wieder eine sichere 
Wandersaison begehen können.

Planung und Einschätzung 
der Kondition: 
•	 Wetter immer im Auge behalten 
•	 Bei der Wahl der Route ist 

ausschlaggebend, wer mitgeht 
und wie fit die Teilnehmer sind. 
Nehmen Kinder oder Groß- 
eltern teil? Danach ist die 
Route zu planen.

Wasser und Proviant 
mitnehmen:
•	 während des Wanderns genü-

gend trinken – KEIN Alkohol
•	 Proviant – leichte Kost 

Richtig ausrüsten 
und anwenden:
•	 festes Schuhwerk, leichter Re-

genschutz, Haube, Handschuhe 
und eine Taschenlampe 

•	 Handyakku soll voll geladen 
sein

•	 warme Ersatzkleidung
•	 spezielle Alpin-Erste-Hilfe-

Boxen (Diese sind ab Euro 
20,00 bei alpinen Vereinen 
erhältlich.) 

•	 Wanderkarte mitnehmen und 
über die Route erkundigen 

Respektvollen Abstand 
zu Tieren halten:
•	 bei Begegnungen mit Kreuz-

ottern – ruhig verhalten und 
weitergehen

•	 Wenn Hunde mitgehen, leinen 
Sie diese bitte unbedingt an.

•	 Kuhweiden weitgehend meiden 

Verhalten im Notfall:
•	 Suchen Sie bei einem Wetter- 

umschwung unbedingt einen 
Unterstand auf.

•	 immer auf den Wegen bleiben
•	 Nummer der Bergrettung 140 

immer parat haben.

und erfolgreichen Vereinen. Diese 
Vielfalt ist es, die einen wichtigen 
Eckpfeiler der hohen Lebensquali-
tät in unserer Gemeinde darstellt. 
Jeder, der sich engagieren und 
einbringen möchte, findet bei uns 
ein entsprechendes Angebot. Für 
diese Arbeit möchten wir seitens 
der Gemeinde recht herzlich Dan-
ke sagen.“

Geehrt wurden:
Tennisclub Ebbs: Markus 
Moser, Claudia Steiner, Klaus 
Lamprecht, Günter Schweigert, 
Reinhard Einwaller, Michael Osl, 
Julia Ritzer, Emma Unterwurz-
acher und Siegfried Aniser

Geehrte Sportlerinnen und Sportler sowie Funktionärinnen und Funktionäre mit Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer und 
Sportreferent 1. Vzbgm. Sebastian Kolland, BSc. (Es befinden sich nicht alle Geehrten im Bild.)

Eisschützenverein Ebbs: Han-
nes Messner
Koasagamsln: Heike Astner und 
Peter Astner
WSV Ebbs, Alpin: Anna Eli-
sabeth Dagn, Marianne Hörl, 
Margot Glonner, Georg Dagn und 
Georg Ritzer
WSV Ebbs, Nordisch: Hans 
Georg Praschberger und Anton 
Bramböck
Judoclub Volksbank Kufstein: 
Natascha Pircher, Elias Mayr und 
Markus Pircher
Tri-X Kufstein: Anna Maria 
Rijkens

Sportreferent 1. Vzbgm.
Sebastian Kolland, BSc

Um eine sichere Wanderung 
durchführen zu können, sollte 
man einiges beachten (Fotonach-
weis: Berggeist007 / PIXELIO).

Virtueller Veranstaltungskalender der Gemeinde
Aufruf zur  
Bekanntgabe  
von Vereinsveran- 
staltungen
Viele Vereine nützen bereits die 
Möglichkeit, ihre Veranstaltun-
gen bzw. Feste kostenfrei auf 
der Homepage der Gemeinde 
zu bewerben. 
Um den Ebbser Bürgerinnen 
und Bürgern einen umfassen-

den und informativen Veran-
staltungskalender anbieten zu 
können, ersuchen wir die Vereine 
um Eingabe bzw. Mitteilung ihrer 

Feste auf der Internetseite der 
Gemeinde Ebbs. 
Die Anwendung is t  unter 
www.ebbs.tirol.gv.at (Rubrik 
Ebbs erleben/Veranstaltungen) 
zu finden. Dabei können von 
jedem Benutzer Veranstal-
tungen (wie z.B. Bälle, Feste, 
Ausstellungen, Kurse, Konzerte, 
Vorlesungen, etc.) kostenlos 
ins Internet gestellt und/oder 
abgefragt werden.
Nicht vergessen, die Veranstal-
tungen sind im Gemeindeamt 
anzumelden.
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Immer was los beim Tennisclub Ebbs

Ehrungen bei der Volkstanzgruppe Ebbs

Etwas ruhiger verlief die Winter-
saison beim Tennisclub Ebbs, aber 
von Winterschlaf oder Winter-
starre waren wir trotzdem weit 
entfernt. Sei es ein vereinsinter-

Nachdem bereits Ehrenobmann 
Richard Schlichtmeier mit dem 

nes Ladinerturnier oder eine Teil-
nahme beim Eisschützenturnier, 
für Abwechslung war auf jeden 
Fall gesorgt.
Weiters war der TC Ebbs auch bei 
der Kufsteiner Hallentrophy, dem 
alljährlichen Tennisturnier, sehr 
stark vertreten. In diversen Alters-
klassen kämpften viele unserer 
Mitglieder um tolle Ergebnisse und 
Gruppenplatzierungen. Kaum ein 
Spiel-Wochenende verging ohne 
Ebbser Beteiligung.
Die Jugendarbeit stand natürlich 
auch nicht still, hierfür hatten 
wir unser wöchentliches Hallen-
training wiederaufgenommen. 
Unter der Leitung von Christoph 
Seilinger wurden in Form von 
Training, Spiel und Spaß die Koor-
dination und Kondition gefordert 
sowie gefördert. Auch bei einigen 
Tennisturnieren waren die Ebbser 
Kids fleißig. Neben tollen Erfolgen 
bei den einzelnen Wettbewerben 
dürfen wir besonders den 2. Platz 
bei der Tiroler Meisterschaft 
hervorheben, welchen Emma 
Unterwurzacher ergattern konnte. 
Der nächste Programmpunkt 
beim Tennisclub war die Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 
den 31. März. 

Unsere 65er Herren wurden im Jahr 2022 Tiroler Meister 
(Fotonachweis: Thomas Brandauer).

Winter-Kindertraining in der Halle.

Emma Unterwurzacher konnte den 
2. Platz bei der Tiroler Meister-
schaft ergattern.

www.tc-ebbs.at
Weitere Infos unter:

Im April werden sich einige un-
serer Mitglieder in Porec auf die 
Mannschaftsmeisterschaft vor-
bereiten. Heuer stellen wir ganze 
15 Mannschaften bei der Tiroler 
Mannschaftsmeisterschaft und 

werden mit Sicherheit auch wieder 
ganz vorne um Titel mitspielen 
können.

Thomas Brandauer, 
Obmann-Stellvertreter

Ehrenzeichen des Landes Tirol 
ausgezeichnet wurde, konnte der 
Verein bei der JHV 2023 nun auch 
Anni Sonnendorfer für 30 Jahre 
Kassiererin ehren. Es ist nicht 
alltäglich, dass sich jemand so 
lange im Vorstand für den Verein 
einsetzt. Auch dieses Jahr wird 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 2023 wurde Anni Sonnendorfer 
geehrt (Fotonachweis: Volkstanzgruppe Ebbs).

Richard Schlichtmeier wurde mit der Verdienstmedaille des Landes Tirol 
ausgezeichnet (Fotonachweis: Land Tirol).

sich die VTG an diversen Aktivitä-
ten des Trachtenverbandes, aber 
auch im Dorf beteiligen.
Mit dem Bauernmarkt am 2. Sep-
tember 2023 und dem Glühwein-
stand am Heiligen Abend versu-
chen auch wir, das Dorfleben zu 

bereichern und dem Verein ein 
finanzielles Polster zu sichern.
Unsere Kindergruppe würde sich 
über ein paar Burschen zum 
miteinander Tanzen und Platteln 
sehr freuen.

Ernst Hausberger, Pressereferent
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57. Jahrtag der Ebbser Schützen

Neuwahlen beim Unterinntaler Trachtenverband

Am 29. Jänner 2023 fand der  
57. Jahrtag der Ebbser Schützen 
statt. Nach einem festlichen Got-
tesdienst mit Kranzniederlegung 
an der Gedenkstätte für die Opfer 
beider Weltkriege, wurde der  
57. Schützenjahrtag beim Gasthof 
Sattlerwirt zelebriert. 
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung durfte Elisabeth 
„Lisi“ Huber, als ein ganz beson-
deres und äußerst verdientes 
Mitglied der Ebbser Schützen, zum 
Ehrenmitglied ernannt werden. 
Unsere Lisi ist seit 1994 Mitglied 
der Ebbser Schützen. Nach vier 
engagierten Jahren im Verein, 
wurde sie zur 1. Schützenmeisterin 
gewählt. 
2001 übernahm sie dann auch 
noch als Sportleiterin das Jung-
schützentraining und Gesell-
schaftsschießen sowie alle ande-
ren sportlichen Belange. Lisi war 
mit den Jungschützen nahezu 

Am Donnerstag, den 8. Dezember 
2022 fand die Jahreshauptver-
sammlung inklusive Neuwahlen 
des Unterinntaler Trachtenver-
bandes in Münster statt.

Erfreulich ist, dass auch zwei 
Ebbser in den Vorstand gewählt 
wurden. Herta Thaler wurde dabei 
wiedergewählt und zeichnet sich 
als Regionalredakteurin für die 
nächste Periode verantwortlich. 
Tobias Ritzer hat hingegen das 
Amt des Vortänzers angenommen.

jedes Wochenende unterwegs, 
um an den diversen Wettkämpfen 
teilnehmen zu können. Trotz 
des dichten Terminkalenders 
ließ sie es sich selbst aber auch 
nicht nehmen, den Schießsport 
leidenschaftlich auszuleben. Lisi 
hat die Ebbser Schützen in vielen 
Wettkämpfen sehr gut vertreten 
und zählte jahrelang zu einer der 
besten Schützinnen im Verein. 
Doch dessen nicht genug, neben 

Lisi Huber wurde zum Ehrenmitglied der Ebbser Schützen ernannt.

all ihren vielen Terminen sorgte 
sie auch noch immer dafür, dass 
das Schützenheim blitzblank 
sauber und herzeigbar war. Lisi 
war einfach immer da.
2019 entschied sie sich, aus dem 
Vorstand zurückzutreten und ihre 
Aufgaben in neue Hände zu legen. 
Ihre Nachfolgerin lernte sie mit 
bestem Wissen und Gewissen in 
das Aufgabenfeld ein. Doch auch 
wenn Lisi jetzt nicht mehr im 

Vorstand vertreten ist, so steht 
sie dem „jungen“ Vorstand immer 
mit Rat und Tat zur Seite.
Für ihren Einsatz in der Ver-
eins- und Jugendarbeit erhielt 
Lisi bereits einige hochgradige 
Auszeichnungen. So ist sie unter 
anderem stolze Trägerin der Lan-
desverdienstmedaille.
Auch seitens des Bezirksschützen-
bundes Kufstein und des Tiroler 
Landesschützenbundes wurden 
Lisi für ihr vorbildliches Wirken 
schon nahezu alle Auszeichnun-
gen und Ehrungen verliehen. 
So stand es nun für den Vorstand 
der Ebbser Schützen und die 
Vollversammlung außer Frage, 
dass unserer Lisi die Ehrenmit-
gliedschaft der Ebbser Schützen 
zu verleihen war.
Lisi, dem Vorstand der Ebbser 
Schützen bleibt im Namen seiner 
Mitglieder nichts anderes zu sa-
gen außer DANKE! Danke, du warst 
und bist ein tolles Vorbild für uns 
und es wird uns schwerfallen, 
deine Leistungen für den Verein 
nur annähernd zu erreichen.

Andreas Kofler, Schriftführer

V. l. n. r.: LAbg. und GR Michael 
Jäger, Tobias Ritzer, Herta Thaler 
und Obmann des Unterinntaler 
Trachtenverbandes Markus 
Nachtschatten im Anschluss an die 
Neuwahlen.
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Vereine stellen sich vor
Kirchenchor Ebbs
Der Kirchenchor zählt zu den 
ältesten Vereinigungen der Ge-
meinde Ebbs. Wie lange schon 
in unserer Pfarrkirche zur Ehre 
Gottes musiziert wird, lässt 
sich leider nicht mehr genau 
feststellen.
Der Ebbser Kirchenchor besteht 
momentan aus 38 aktiven Mit-
gliedern. Als Organist wirkt 
seit dem Jahr 2000 Reinhardt 
Wurnig, der die wunderschöne 
und qualitativ sehr hochwer-
tige Pirchner-Orgel im „Dom 
zu Ebbs“ mit großem Können 
und Engagement bespielt. Die 
Leitung des Chores übernahm 
ebenfalls im Jahr 2000 Doris 
Kruckenhauser von ihrem Vater 
Bernhard Anker, der lange Zeit 
nach dem tragischen Unfalltod 

von Sebastian Thaler sowohl die 
Stellung des Chorleiters als auch 
die des Organisten innehatte.
Die vordergründige Aufgabe des 
Ebbser Kirchchors ist die musi-
kalische Gestaltung der kirchli-
chen Feste im Jahreskreis. Bei 
den Hochfesten zu Weihnachten 
und Ostern wird der Chor von 
einem Orchester unterstützt, 
das großteils aus Mitgliedern 
der Bundesmusikkapelle Ebbs 
besteht. Das Repertoire ist sehr 
breit gefächert, es reicht von 
klassischen lateinischen Messen 
bis hin zu modernen, geistlichen 
Liedern. Auch englische Choralge-
sänge und Spirituals zählen zum 
Chorprogramm.
Die würdige musikalische Umrah-
mung von Beerdigungen zählt 
ebenfalls zu einer der Hauptaufga-
ben des Kirchenchors, wobei dies 
heutzutage leider keine Selbstver-
ständlichkeit mehr darstellt und 
in vielen Städten und Gemeinden 
immer schwieriger möglich ist.
Auch anspruchsvolle Konzerte 
wie das Projekt „Musik schlägt 
Brücken“, das von der LMS Un-
tere Schranne initiiert wurde, 
zählte viele Jahre gemeinsam 
mit der Chorvereinigung Erl zum 
Wirkungskreis des Kirchenchors.
Dass Musik und Gesang die Men-
schen verschiedenster Gene-
rationen verbinden, zeigt auch 
die Altersverteilung: die jüngste 

Chorausflug nach Bad Ischl 2017.

Auch bei der alljährlich stattfin-
denden Faschingsgaudi hilft der 
Kirchenchor immer mit.

Bei der Ewigen Profess von unserem ehemaligen Mitglied Sr. Christine in 
St. Ulrich am Pillersee.

Sängerin wird 13 Jahre alt, der 
erfahrenste Sänger ist 82.
Kameradschaft aber auch Gesel-
ligkeit werden beim Ebbser Kir-
chenchor großgeschrieben. Cho-
rausflüge sind immer ein Highlight 
und schweißen die Gemeinschaft 
noch enger zusammen.
Die Proben finden immer mitt-

wochs statt. Wer gerne singt und 
eventuell Interesse hat, sich das 
Ganze einmal anzusehen, kann 
sich jederzeit bei der Chorleite-
rin Doris Kruckenhauser unter 
0664/73105409 melden. 

Doris Kruckenhauser, Chorleiterin

Musterung des Jahrganges 2005
Für 24 junge Ebbser Männer des 
Jahrganges 2005 fand heuer am 
2./3. März die Musterung beim 
Militärkommando in Innsbruck 
statt. Bei ihrer Rückkehr nach 
Ebbs wurden die Stellungspflich-
tigen zum schon traditionellen 
Mittagessen durch die Gemeinde 
Ebbs beim Hallo du eingeladen.

Musterer Jahrgang 2005:
Astner Ralph, Baumgartner Lukas, 
Bodner Fabian, Egerbacher Felix, 
Eller David, Gossner Maximilian, 
Guglberger Lukas, Hartinger Stefan, 
Kandemir Efe, Kolm Lukas, Kugler 
Eric, Mairhofer Timon, Oberhofer 
Laurin, Pfaffinger Matthias, 
Polin Fabian, Rieser Noel, Ritzer 
Felix, Schieder Manuel, Schwaig-
hofer Matthäus, Seilinger Lukas, 
Staudinger Florian, Tarakci Arda, 
Trainer Marco und Wurzer Nikolai. 
Es befinden sich nicht alle Musterer 
im Bild.
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Obst- und Gartenbauverein Untere Schranne – Jahreshauptversammlung 2023

Blumenabend in der 
Erlebnisgärtnerei Hödnerhof

Am 15. Februar fand im Gasthof 
Gradl in Niederndorf die Jahres-
hauptversammlung des Obst- und 
Gartenbauvereins Niederndorf 
statt. Es konnten zahlreiche Eh-
rengäste begrüßt werden. Neben 
den Gemeindevertretern aus 
Rettenschöss, Erl, Ebbs, Nie-
derndorferberg und Niederndorf 
waren der Bezirksobmann Rein-
hard Hirzinger sowie der Lan-
desobmann Helmuth Stubenvoll 
anwesend. Nachdem Peter Köpke 
(Hödnerhof) den Abend mit einem 
unterhaltsamen und informativen 
Vortrag über bienenfreundliche 
Bepflanzung eröffnet hatte, wurde 
zum offiziellen Teil übergegangen. 
Nach dem Tätigkeitsbericht und 
der Entlastung der Kassierin wur-
de der gesamte Vorstand entlas-

Am Montag, den 20. März 2023 lud 
die Gemeinde Ebbs zum Blumen-
abend in die Erlebnisgärtnerei 
Hödnerhof ein, um ein „Danke-
schön“ an die Bürgerinnen und 
Bürger zu richten, die mit ihren 
blühenden Gärten und prachtvoll 
geschmückten Balkonen einen 
großen Beitrag zur Verschöne-
rung unseres Ortsbildes leisten.
Nach der Begrüßung durch Bür-
germeister ÖkR Josef Ritzer 

Der neu gewählte Vorstand mit den Gemeindevertretern und Ehrengästen.

www.niederndorf.tirol.gv.at/
Obst-_und_Gartenbauver-
ein_Niederndorf_und_Um-
gebung

Weitere Infos unter:

führte das TV-Duo aus der „ORF 
Pflanzerei“, Peter Köpke und Bojan 
Brbre, humorvoll und kurzweilig 
durch den Abend und die Gäste 
wurden ausgiebig vom Küchen-
team des Bistros verwöhnt.
Zum Abschluss wurden zehn Blu-
meneinkaufs-Gutscheine verlost.
Wir gratulieren den Gewinnern 
nochmals herzlich und wünschen 
allen eine ernte- und blütenreiche 
Gartensaison!

Die glücklichen Gewinner der Auslosung.

tet und Neuwahlen durchgeführt. 
Geleitet durch BM Christian Ritzer, 
wurden alle Vorstandsmitglieder 
einstimmig gewählt. Das Amt der 
Obfrau bleibt bei Margit Glarcher, 
genauso führen Stellvertreter 
Johann Fankhauser, Kassierin 

Gertraud Schwaighofer sowie 
ihre Stellvertreterin Annemarie 
Thrainer, Beirat Johann Widmo-
ser und die Kassaprüfer Barbara 
und Josef Kaar ihre Ämter in 
der nächsten Periode weiter. Als 
Schriftführerin sind Magdalena 
Greiderer und ihre Stellvertreterin 
Judith Szautner sowie Johann 
Moser als Beirat neue Vorstands-
mitglieder. 

Magdalena Greiderer, 
Schriftführerin

Ebbser Bauernmarkt

Der Ebbser Bauernmarkt findet 
immer am ersten Samstag im 
Monat jeweils von 9:00 Uhr bis 
13:00 Uhr am Parkplatz des Er-
lebnis- und Freizeitparkes Hallo 
du statt. Auch im heurigen Jahr 
gibt es wieder einige Attraktionen 
und neue Produzenten. Bei den 
Märkten verköstigen Ebbser 
Vereine die Besucher wieder mit 
Spezialitäten sowie Kaffee und 
Kuchen. Natürlich ist auch für mu-
sikalische Unterhaltung gesorgt.
In Kiefersfelden findet am Sams-
tag, den 13. Mai von 9:00 bis 13:00 
Uhr beim Rathausplatz der Kiefe-
rer Markt mit den Produzenten 

Die Produzenten bieten eine Vielzahl an Produkten zum Verkauf an.

www.ebbser-bauern-
markt.at

Infos auch unter:

des Ebbser Bauernmarktes und 
musikalischer Unterhaltung mit 
der Woiggabruch-Musi statt.

Termine Ebbser Bauernmarkt
6. Mai – Bäuerinnen Buchberg, 
Zillertaler Krapfen, Kaffee und Ku-
chen. Wirtschaftstag der Ebbser 
Betriebe – verlängerte Markt-
zeiten von 9:00 bis 18:00 Uhr

3. Juni – URC-Ebbs: Brezensup-
pe, Kaffee und Kuchen

1. Juli – Kameradschaftsbund 
Ebbs/Buchberg: Blattl mit Kraut, 
Kaffee und Kuchen

5. August – Freiwillige Feuer-
wehr Ebbs: Kaffee und Kuchen
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Kegelgaudi und Skiausflug der Landjugend Buchberg 

Skiausflug 2023 der Landjugend Ebbs

Am Mittwoch, den 15. Februar 
machten wir uns im „Hallo du“ 
einen netten Abend beim Kegeln. 
Nach einigen Stunden Kegelgaudi 
ließen wir den Abend noch gemüt-
lich ausklingen. In diesem Sinne 
möchten wir nochmal allen Gewin-

nern zu ihren Preisen gratulieren. 
Am Samstag, den 25. Februar 
fand unser alljährlicher Skiausflug 
statt. Dieses Jahr ging es für uns 
ins Zillertal, genauer gesagt nach 
Kaltenbach/Hochfügen. Trotz 
Schneefall und Nebel konnten wir 
den ein oder anderen lässigen 
„Powder Schwung“ in den Schnee 
zaubern. Anschließend ließen wir 
den Tag noch gemütlich mit Hüt-
tengaudi am Berg sowie anschlie-
ßend im Tal beim Après-Ski in der 
Postalm ausklingen. Es waren wie 

immer großartige Aktivitäten, die 
unser Vereinszusammenleben 
stärken.

Kegelgaudi im Hallo du.

Skiausflug nach Kaltenbach.

Katharina Fischbacher
Schriftführerin Landjugend/ 
Jungbauernschaft Buchberg 

Nach mehreren Jahren Pause 
stand am 4. März endlich wieder 
ein Skiausflug vor der Tür. Dafür 
trafen wir uns um 7.00 Uhr beim 
Vereinslokal, wo der Bus nach 
Kaltenbach im Zillertal schon auf 

uns wartete. Bei traumhaftem 
Wetter zogen wir den ganzen Tag 
flotte Schwünge über die Piste. 
Um uns dafür zu stärken, kehrten 
wir natürlich immer wieder auf 
das ein oder andere Glaserl ein. 

Skiausflug nach Kaltenbach.

Gott sei Dank schafften schließlich 
auch alle die herausfordernde 
Buckelpiste ins Tal. Danach hieß 
es: „Eine in de Hittn und de Hände 
in die Höh!“ Nach ausgiebigem 
Feiern in der Postalm brachte 
uns der Bus um 22.00 Uhr wieder 
nach Hause.

Hannah Gruber,
Schriftführerin Landjugend/Jung-
bauernschaft Ebbs 



www.ebbs.tirol.gv.at	 37

80-Jahr-Jubiläum des Fleckviehzuchtvereines Ebbs
Am Sonntag, den 26. März 2023 
feierte der Fleckviehzuchtverein 
Ebbs sein 80-jähriges Bestands-
jubiläum mit einer gelungenen 
Schau in der Hödnerhof-Arena. 
Über 130 Schautiere von 23 Aus-
stellern, 17 Bambinis und zehn 
Jungzüchter wurden zur Schau 
angemeldet. Die starke Teilnahme 
der Vereinsmitglieder verschaffte 
der Veranstaltung einen besonde-
ren Stellenwert. Für die Kulinarik 
sorgten die Bäuerinnen mit einem, 
vom Publikum sehr geschätzten, 
regionalen Angebot. Obmann 
Hannes Pfister konnte zahlreiche 
Ehrengäste, Sponsoren und Gön-
ner sowie die Bundesmusikkapelle 
Ebbs und Pfarrer Dr. Rainer Hang-
ler für die Tiersegnung begrüßen. 
Ein großes Dankeschön geht an 
die Familie Hörhager vom Hödner-
hof für die Zurverfügungstellung 
der Veranstaltungshalle. Aber 
auch bei allen Mitgliedern und Hel-
fern möchte sich der Ausschuss 
in diesem Rahmen noch einmal 
für den guten Zusammenhalt im 
Verein bedanken.

Andreas Misslinger, Schriftführer

Familie Fischbacher vom Niederndorferberg mit der 100.000 Liter Ehrenkuh „Julia“.

V. l. n. r.: Markus Klocker, Franz Auer, Hannes Partl, Kaspar Ehammer, Andreas Misslinger mit der Siegerkuh bei den 
Fleckvieh-Kreuzungskühen, Hannes Pfister, die beiden Ringdamen Natalie Hausberger und Eva Misslinger, Michael 
Jäger.

V. l. n. r.: Preisrichter Franz Auer, 
Ringmann Markus Klocker, Ringda-
me Natalie Hausberger, Aufsichts-
ratsobmann der Rinderzucht Tirol 
Kaspar Ehammer, Obmann Hannes 
Pfister mit der Siegerkuh bei den 

Fleckviehkühen, Bgm. Josef Ritzer, 
Rasseobmann Holstein Hannes 

Partl, Landtagsabgeordneter 
Michael Jäger.

Der wunderschön geschmückte 
Glockenwagen.
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Krippenverein Untere Schranne

Seit Anfang Februar fand im 
Krippenheim des Krippenvereines 
Untere Schranne in Niedern-

dorf wieder ein Kurs zum Bau 
von Kastenkrippen statt. Sechs 
Personen, vier Frauen und zwei 
Männer, bauten das Geschehen um 
die Geburt Christi als heimatliche 
Darstellung. 
Bis auf eine waren alle als Schnee-
krippen geplant. 
Die Kästen wurden von den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
selbst organisiert und weisen 

verschiedene Größen und Formen 
auf. Die Bauweise ist im Vergleich 
zu den üblichen Krippen verein-

facht, da Dächer und Gelände mit 
Schnee bedeckt werden. Dieser 
entsteht aus Moltofill und weißer 
Dispersionsfarbe. Eiszapfen an 
den Dächern werden mit dem 
Bunsenbrenner aus Glasstreifen 
gefertigt. Die Kursdauer ging bis 
Ende März.

Horst Eder, Schriftführer

Zwei Krippen, … … deren Bau schon fortgeschritten ist.

www.krippenverein-
untere-schranne.at

Weitere Infos unter:

Die Tiroler Bergwacht informiert: Verrottungszeiten in der Natur

Mit Frühjahrsbeginn startet aber-
mals die Wandersaison für viele 
naturbegeisterte Besucherinnen 
und Besucher. Leider werden 
aber immer öfter Essensreste, 
Plastikmüll, Zigarettenstummel, 
etc. sorglos in unserer schönen 
Berglandschaft entsorgt. Deshalb 
darf die Tiroler Bergwacht auf 
Folgendes hinweisen:
Bananen- und Orangenschalen 
werden in der freien Natur ledrig 
und hart, darum die lange Verrot-
tungszeit.
Ein Papiertaschentuch wird immer 
wieder feucht, aber durch Sonne 
und Wind auch immer wieder tro-
cken. Daher auch hier eine lange 
Verrottungszeit.

www.tbw.gv.at
Weitere Infos unter:

Eine Kunststofftüte wird im Durch-
schnitt 25 Minuten lang benutzt. 
Man geht davon aus, dass Mikro-
organismen nicht in der Lage 
sind, Kunststoffe vollständig zu 
zersetzen.
Eine Wegwerfwindel benötigt bis 
zu 500 Jahre, bis sie sich zer-

setzt hat. Plastik ist biologisch 
„inert“, also sehr stabil und nicht 
löslich und daher auch kaum 
einer Mineralisation unterworfen. 
Mikroplastikpartikel werden zwar 
kontinuierlich kleiner, können 
aber nicht vollständig abgebaut 
werden.

Es ergeht daher die Bitte an alle: 
„Haltet die Berge sauber – lasst 
keine Abfälle zurück!“

Albert Gander, 
Einsatzstellenleiterstellvertreter

Bergwacht Niederndorf 
und Umgebung
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KEIN STUMMEL im Alpendschungel - „Giftiger Sondermüll“ 
Zigarettenkippen und ihre Folgen für die Umwelt

Am häufigsten werden Zigaretten-
stummel in der Natur entsorgt, lt. 
Umweltbundesamt rund 500 Ton-
nen pro Jahr alleine in Österreich 
– ein schwerwiegendes Problem! 
Denn einerseits besteht der Filter 
aus Kunststoff und trägt somit zur 
Verschmutzung unserer Böden 
und Gewässer mit Mikroplastik bei 
und andererseits akkumulieren 
sich im Filter zahlreiche toxische 
Stoffe, die bei Regen ausgewa-
schen werden und sich negativ auf 
das terrestrische und aquatische 
Ökosystem auswirken.
Durchschnittlich 13 Milliarden 
Zigaretten wurden letztes Jahr 
in Österreich geraucht. Schät-
zungen zufolge landen rund zwei 
Drittel davon auf dem Boden. Dort 
verschmutzen sie nicht nur die 
Gewässer, sondern werden zur 
Gefahr für Lebewesen, die mit 
ihnen in Berührung kommen.
Dennoch wird das achtlose Weg-
schnippen von Zigaretten auf die 
Straße gesellschaftlich akzeptiert 
- und das in einem Maße, wie es bei 
anderen Abfällen undenkbar wäre. 

Vor allem auf öffentlichen Plätzen 
und entlang stark befahrener 
Straßen landen häufig Abfälle 
auf dem Boden. Zigarettenfilter 
werden NICHT ABGEBAUT, sondern 
zerfasern sich in kleinste Mikro-
plastikpartikel.
Ein einziger Zigarettenstummel 
verunreinigt bis zu 1000 l Grund-
wasser. Keine Schönrederei. Das 
Ergebnis einer Studie ist eindeu-
tig. Verantwortlich dafür ist der 
Filter in der Zigarette. 
Früher war dieser noch aus Papier, 
das schnell verrottet, aber mitt-
lerweile sind aus Kostengründen, 
bis auf einige wenige Ausnahmen, 
konventionelle Zigaretten mit 
einem Filter aus Zellulose-Acetat 
ausgestattet. Einem Kunststoff. 
Die Plastikfasern zersetzen sich 
mit den darin enthaltenen Giften 
Arsen, Nikotin und Cadmium in 
Mikroplastik. 
I n  Z i g a r e t t e n  s i n d  ü b e r 
7000 Schadstoffe enthalten, da-
von 50 krebserregende Subs-
tanzen. 
Die Filter einer Zigarette haben, 
wie der Name verrät, die Funkti-
on, einen Großteil der Giftstoffe 
herauszufiltern. Diese bleiben in 
den Fasern hängen und sammeln 
sich dort hochkonzentriert an. 

Sobald die benutzten Filter dann 
mit Wasser in Berührung kommen, 
lösen sich die Stoffe.
Besonders schnell löst sich 
das Nervengift Nikotin: Nach 
nur einer halben Stunde in einer 
Regenpfütze, hat sich bereits etwa 
die Hälfte des Nikotins im Wasser 
gelöst. 
Der Filter aus Kunststoff verrottet 
nicht mehr wie früher, er zersetzt 
sich in Mikroplastik, welches sich, 
zusätzlich mit dem vom Regen aus 
dem Filter ausgewaschenen toxi-
schen Stoffen, in unseren Böden 
anreichern und ins Grundwasser 
gelangen kann.

Vergiftete Vogelnester
Einige Vögel nutzen die zerfa-
serten Filter mittlerweile für 
den Nestbau. Dabei zeigen die 
Küken in den Nestern Veränderun-
gen im genetischen Material durch 
die chemischen Stoffe.

PS: Wer denkt, er hilft der Umwelt 
durch die Verwendung einer E-
Zigarette, liegt leider vollkommen 
falsch. Abgesehen davon, dass die 
bunte Optik als Trend Jugendliche 
zum Rauchen animiert, verbauen 

die chinesischen Hersteller in 
Wegwerf-E-Zigaretten dieselben 
wertvollen Lithium-Ionen-Akkus, 
wie in wiederaufladbaren E-Zi-
garetten, Handys oder hochwer-
tigen Elektrogeräten, nur ohne 
integriertem Ladegerät. Millionen 
dieser Einwegprodukte mitsamt 
den aufwändig gewonnen Roh-
stoffen landen so nach kurzem 
Gebrauch einfach im Restmüll. 
Die pure Verschwendung unserer 
wertvollen Ressourcen.

Abfallentsorgungsverband 
Kufstein/Abfallwirtschaftsverband 
Bezirk Kitzbühel
Fischergries 2
6330 Kufstein
+43 676 88 690 605
ehrenstrasser@aevk.at

Taschenaschenbecher (Fotonachweis: AEV).

www.aevk.at
Weitere Infos unter:
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Ebbs auf dem Weg zur e5-Gemeinde 

2024 wird die Tür für zehn weitere 
e5-Gemeinden in Tirol geöffnet. 
Bislang werden 50 Tiroler Ge-
meinden im Landesprogramm 
für energieeffiziente und klima- 
bewusste Gemeinden von der 
Energieagentur Tirol betreut. 
Ebbs hat sich unter zahlreichen 
bewerbenden Gemeinden für die 
Aufnahmephase qualifiziert und 
wird 2023 Schritt für Schritt in die 
Riege der Vorzeigegemeinden im 
Energie- und Klimaschutzbereich 
eingeführt.

e5-Gemeinden aktiv für eine 
lebenswerte Energiezukunft
Ziel des e5-Aktionsprogramms – 
Österreichs Bundes- und Landes-
programm für energiebewusste 
Gemeinden – ist es, Energieprozes-
se zu modernisieren, Energie effi-
zienter und intelligenter zu nutzen 
und klimaschonende, erneuerbare 
Energieträger vermehrt einzu-
setzen. Auch die BürgerInnen 
der jeweiligen Gemeinden sollen 
optimal in die Realisierung der 
jeweiligen Projekte eingebunden 
werden. e5-Gemeinden ernennen 
Energiebeauftragte und arbeiten 
im Team an der strategischen 
Umsetzung der energie- und kli-

mapolitischen Ziele der Gemeinde. 
Bewertet werden die e5-Gemein-
den ähnlich dem „Hauben Prinzip“ 
bei Restaurants: Im Rahmen einer 
umfassenden, externen Evaluie-
rung werden die Gemeinden alle 
vier Jahre  je nach Umsetzungs-
grad der gesetzten Maßnahmen 
bewertet. So soll dann auch Ebbs 
nach erfolgreicher Aufnahme ins 
e5-Programm bald mit einem bis 
zu fünf E‘s ausgezeichnet werden.

Auf bisherigen Leistungen 
aufbauen
Ebbs setzt sich seit vielen Jahren 
für eine nachhaltige Energiever-
sorgung ein, so ist die Gemeinde 
seit Herbst 2020 Mitglied bei der 
Klima- und Energiemodellregion 
KUUSK und macht seit etlichen 
Jahren bei den Tiroler Mobilitäts-
sternen sowie der Europäischen 
Mobilitätswoche mit. Die Veran-
staltungen „Repair-Café“ und 
„Ebbser Fahrradbörse“ haben sich 
im Dorf gut etabliert. Im Rahmen 
der Maßnahmenumsetzung bei 
der KEM wird u.a. besonderes 
Augenmerk auf die Forcierung 
des Photovoltaik-Ausbaues ge-
legt. Bereits mit PV-Anlagen aus-
gestattete Dächer können das 
Wertstoffsammelzentrum und 
das Schulzentrum Ebbs aufwei-
sen. Aktuell in Planung befinden 
sich insbesondere der Bauhof, 
das Wohn- und Pflegeheim, das 
Freizeitzentrum HALLO DU und der 

Im Rahmen der Maßnahmenumsetzung wird u.a. besonderes Augenmerk auf 
die Forcierung des Photovoltaik-Ausbaues gelegt.

Bereits 2016 wurde eine PV-Anlage auf dem Dach der Mitteschule errichtet, eine weitere folgte kurz darauf beim 
Wertstoffsammelzentrum.

Kindergarten. Selbstverständlich 
sollen auch das neue Gemeinde-
haus und die neue Landesmu-
sikschule einmal entsprechend 
bestückt werden. Zudem hat sich 
die Photovoltaikoffensive für 
Private (KUUSK SOLAR) definitiv 
bewährt. Darüber hinaus befinden 
sich weitere Maßnahmen, wie 
etwa der Einsatz der jährlichen 
Energiebuchhaltung oder eine 
Trinkwasserkraftwerkstudie, in 
Ausarbeitung.

„Vom e5-Landesprogramm er-
warten wir uns in erster Linie 
fachliche Unterstützung durch 
die Energieagentur Tirol. Ebenso 
sollen im Zuge der Bildung des 
e5-Teams wertvolle Synergien 
zwischen Politik (vor allem seitens 
des Ausschusses für Umwelt, 
Landwirtschaft und Nachhaltig-
keit) und Verwaltung sowie die 

vielfältigen Handlungsmöglich-
keiten der Gemeinde aufgedeckt 
werden“, so Amtsleiterin Mag. 
Alexandra Stürzl, welche die 
Teamleitung übernehmen wird.

Weiteres Procedere für 2023
In einem ersten Schritt werden 
die Grundlagen zum e5-Beitritt 
erarbeitet. Nach der Teamgrün-
dung erfolgt die erste Aktivitä-
tenplanung und Vernetzung mit 
anderen Anwärtergemeinden. 
Andererseits ist eine Standort-
bestimmung geplant, welche 
die bisherigen Energieaktivitä-
ten im Detail durchleuchtet und 
die bestehenden Stärken und 
Handlungspotenziale herausar-
beitet. Im Jänner 2024 soll die 
offizielle Aufnahme von Ebbs ins 
e5-Programm mit Unterzeichnung 
der Basisvereinbarung vollbracht 
sein.

Michael Anker von der Firma Strom 
vom Dach bei der Übergabe der PV-
Anlage an die Gemeinde.
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Elektromobilität - Schlüsseltechnologie für die Mobilitätswende

Die Elektromobilität ist eine 
S c h l ü s s e l t e c h n o l o g i e  f ü r 
TIROL2050 energieautonom. Der 
fortschreitende Klimawandel so-
wie die geopolitischen Ereignisse 
verdeutlichen die Notwendigkeit, 
sich von fossilen Energieträgern 
zu verabschieden und zugleich auf 
effiziente Technologien zu setzen. 
Im motorisierten Individualver-
kehr wird mit dem batterieelek-
trischen Antrieb beides erreicht.

Bereits 16 Prozent aller Pkw-
Neuzulassungen elektrisch
Die Zulassungszahlen an elekt-
risch angetriebenen Fahrzeugen 
nehmen seit Jahren stetig zu. 
In Tirol fuhren 2022 bereits 16 
Prozent aller neu zugelassenen 
Pkw batterieelektrisch. Noch 
vor drei Jahren lag dieser Anteil 
erst bei 2,9 Prozent. Trotz den 
allgemeinen Herausforderungen 
im Automobilmarkt steigt der 
Anteil an E-Autos. Aktuell sind 
7.030 Elektro-, 13.184 Hybrid- und 
9 Wasserstoffautos auf Tirols 
Straßen unterwegs. Quelle: Sta-
tistik Austria.

E-Mopeds auf dem Vormarsch
Auch im einspurigen Fahrzeugbe-
reich schreitet die Elektrifizierung 
voran. Schon heute stellt das 

Angebot an elektrisch betriebe-
nen Zweirädern für zahlreiche 
Anwendungen eine praxistaug-
liche Alternative zum fossilen 
Antrieb dar. 

Umstieg auf E-Mobilität war 
noch nie so günstig
Mit 3.000,00 Euro pro Auto wird 
der Umstieg auf klimafreundliche-
res Fahren derzeit vom Bund und 
zusätzlichen 2.000,00 Euro vom 
Fahrzeughändler gefördert. Mit in 
Summe 5.000,00 Euro Förderung 
ist das E-Auto nicht nur im Betrieb 
kostengünstiger, sondern auch 
in der Anschaffung zusehends 
leistbar. 
Die Anschaffung eines E-Mopeds 
wird mit 800,00 Euro gefördert. 
Dabei unterstützt der Bund mit 
450,00 Euro und der Zweirad-

handel beteiligt sich mit 350,00 
Euro. Weiters werden auch E-
Motorräder sowie die Errichtung 
einer Heimladestation gefördert. 
Informieren Sie sich direkt zu den 
Fördermöglichkeiten unter: 
www.umweltfoerderung.at. 
Bei weiteren Fragen zur Elektro-
mobilität und Förderungen stehen 
wir Ihnen unter +43 512 589913 
oder unter 
office@energieagentur.tirol 
gerne zur Verfügung.

Energieagentur Tirol GmbH, 
DIin Bianca Schübl, BSc
Gemeindebetreuung und Öffentlich-
keitsarbeit für Gemeinden
+43 512 5899 1356
bianca.schuebl@energieagentur.tirol www.energieagentur.tirol/

wasser.energieagentur.tirol/

Weitere Infos unter:

E-Mobilität (Fotonachweis: Energieagentur Tirol).

Größere Mengen an Strauch- bzw. 
Heckenschnitt sind vorher mit 
den Mitarbeitern des Bauhofes 
abzuklären, diese sind bei der 
Schanzer Lahn zu entsorgen.

Um keine Mehrkosten für die 
Gemeinden bzw. in weiterer Folge 
für die Bürger zu verursachen, 
wird auf Folgendes aufmerksam 
gemacht und sich im Voraus 
für die ordentliche Entsorgung 
bedankt. 

Fraktion Gras/Laub: Balkon-
pflanzen | Blumen | Grasschnitt | 
Laub | kleine Mengen von Fallobst

Fraktion Strauchschnitt:
Zweige, Äste | Strauchschnitt, He-

ckenschnitt (Größere Mengen bitte 
vorher mit den Mitarbeitern des 
Bauhofes abklären, diese sind bei 
der Schanzer Lahn zu entsorgen!) | 
Christbäume ohne Schmuck

Nicht zu entsorgen sind in 
beiden Fraktionen:
Altholz | Gestecke mit Bindedraht 
oder Ähnliches | Steine, Schotter | 
Aushub, Erde | Wurzelstöcke

Die entsprechenden Fraktionen 
sind bei der Entsorgung für Gras- 
und Strauchschnitt klar ersicht-
lich. Daher bitte auf keinen Fall 
beim Strauchschnitt Gartenabfäl-
le bzw. Fallobst entsorgen. Auch 
die beiden Nachbargemeinden 
Niederndorferberg und Retten-
schöss dürfen den Strauch- und 
Grasschnitt im Wertstoffsammel-
zentrum in Ebbs anliefern.

Entsorgung Gras- und Strauchschnitt Wertstoffsammelzentrum
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Gelber Sack - Entsorgung

Tirol radelt wieder und Ebbs radelt mit

Die Abholung des gelben Sackes 
für den Ortsteil Eichelwang ist 
laut Umweltkalender so gere-
gelt, dass spätestens alle sechs 
Wochen die Abholung der Leicht-
verpackungen erfolgt.
Leider kommt es in der Praxis 
immer wieder vor, dass bei 
den Sammelstellen die gelben 
Säcke bereits einige Wochen vor 

Auf den Sattel ,  fer tig ,  los! 
Seit 20. März können sich alle 
Gemeindebürger:innen wieder 
bei „Tirol radelt“ anmelden und 
für die Gemeinde Ebbs Kilometer 
sammeln. Auch heuer warten auf 
die fleißigen Radlerinnen und Rad-
ler zahlreiche Gewinnspiele und 
abwechslungsreiche Aktionen. 
Ebbs ist erneut bei der Klima-
schutzinitiative von Land Tirol 
und Klimabündnis Tirol mit dabei. 
Mit jedem geradelten Kilometer 
tun wir etwas Gutes für unsere 
Gesundheit, leisten einen wich-
tigen Beitrag zum Klimaschutz 
und zu mehr Lebensqualität. Und 
natürlich wollen wir allen anderen 
davonradeln, damit wir in der Ge-
meindewertung ganz nach oben 
kommen. Also: Gleich anmelden! 
So geht’s:

Anmelden…
Wer mitmachen will, kann sich 
ganz einfach unter tirol.radelt.at 
anmelden und die geradelten Ki-
lometer eintragen. Das Besondere: 
Die Radkilometer können einer 
Gemeinde, einem Arbeitgeber, 
einer Schule und/oder einem 
Verein gutgeschrieben werden. 
Ebbs radelt mit und freut sich auf 
zahlreiche Unterstützer:innen, die 
gemeinsam Kilometer sammeln! 
Am Ende der Aktion werden die 
besten Gemeinden prämiert.

…Kilometer sammeln…
Die Teilnehmer:innen können ihre 
gefahrenen Kilometer entweder 
unter tirol.radelt.at eintragen 
oder mit der „Tirol radelt App“ 
aufzeichnen – ganz nach Lust 
und Laune täglich, wöchentlich 
oder alle auf einmal. Mit der App 
können die gefahrenen Kilometer 
besonders leicht mittels GPS auf-
gezeichnet werden. Einfach auf 
Start klicken und losradeln. 
Wenn ihr Unterstützung braucht, 
könnt ihr euch an Stefan Durch-
ner oder Nadine Exenberger im 
Gemeindeamt Ebbs wenden oder 
das Klimabündnis Tirol unter 
tirol@radelt.at kontaktieren.

…und gewinnen!
Bei „Tirol radelt“ zählen nicht 
Höchstleistungen oder Schnellig-
keit, sondern der Spaß am Radeln. 
Seit 20. März bis Ende September 
landen alle, die 100 Kilometer oder 
mehr geradelt sind, im Lostopf. Zu 
gewinnen gibt es allerhand: Von 
Kleinpreisen, wie Fahrradhelmen 
oder Trinkflaschen bis hin zu Haupt-
gewinnen, wie ein E-Tourenbike, 
Reisegutscheine oder Falt- und City-
Räder. Zusätzlich verlost unsere 
Gemeinde weitere Gewinne.

Vier Gründe auf das Rad um-
zusteigen

 Schneller: besonders auf Kurz-
strecken, bei dichtem Verkehr 
und Parkplatznot

 Kostengünstiger: keine Sprit-
kosten und teure Parkgebühren

 Gesünder: Bewegung hält fit 
und schützt vor Herz-Kreislauf-
Erkrankungen.

 Klimafreundlicher: Fünf ein-
gesparte Auto-Kilometer ver-
ringern den CO2-Ausstoß um 
einen Kilogramm.

Mach dein Fahrrad fit für den 
Frühling!
Wenn es wärmer wird, holen viele 
ihr Rad aus dem Keller. Aber: Was 
sollte man am Fahrrad überprü-
fen, bevor es losgeht? Die vier 
wichtigsten Checks für ein siche-
res Fahrrad.

Reifen checken:
Der richtige Reifendruck ist meist 
an der Reifenflanke zu lesen. Mit 
einem Druck von rund 3,5 bar liegt 
man im richtigen Bereich. Verliert 
der Reifen auch nach dem Auf-
pumpen Luft, so ist entweder das 
Ventil kaputt oder der Schlauch 
weist ein Loch auf und muss ge-
flickt bzw. ausgetauscht werden.

Bremsen einstellen:
Das Nachstellen der Bremszüge 
geht dank Stellschrauben an den 
Bremshebeln ganz einfach: Zu-
erst die Kontermutter lösen und 
dann die Stellschraube so weit 
herausdrehen, bis die Bremsen 
wieder gut funktionieren. Ab-

schließend Kontermutter wieder 
festschrauben.

Putzen und Schmieren:
Am besten putzt man das Fahrrad 
mit einem Spezialreiniger und ei-
nem weichen Tuch. Anschließend 
Kette, Gangschaltungsteile und 
Zahnräder einölen. Besonders gut 
funktioniert das mit einem Pinsel. 
Den Pinsel an die Kette halten und 
diese im Leerlauf durchlaufen 
lassen.

„Tirol radelt“ ist eine Initiative 
von Land Tirol und Klimabündnis 
Tirol im Rahmen des Tiroler Mobi-
litätsprogramms „Tirol mobil“ zur 
Förderung des klimafreundlichen 
Radverkehrs. Mit freundlicher 
Unterstützung durch die Tiroler 
Raiffeisenbanken und die Tiroler 
Tageszeitung.

Ganz Tirol radelt: Mitmachen und gewinnen! (Fotonachweis: Klimabündnis 
Tirol/Lechner) 

www.tirol.radelt.at
Weitere Infos unter:

den Terminen einfach abgestellt 
werden.
Das Erscheinungsbild im Ort ist 
dadurch nicht sehr einladend.
Wir bitten daher jeden, die Säcke 
erst kurz vor der Abholung bei 
den Sammelstellen zu deponie-
ren und zwischenzeitlich in den 
Kellern, etc. zu lagern. Eine wei-
tere Möglichkeit ist natürlich auch 

die Anlieferung bei unserem
Wertstoffsammelzentrum zu den 
Öffnungszeiten. 
Wir bedanken uns daher bei je-
dem Einzelnen für die Einhaltung 
der vorgesehenen Termine.

Die Säcke sollen erst kurz vor der 
Abholung an den Sammelstellen 
deponiert werden.
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Gute Laune und Bewegung, beides kommt bei der Kontron Austria nicht zu kurz

Das Kaisergebirge im Jubiläumsjahr 2023

„Bei uns haben die Mitarbeitenden 
immer ein Wörtchen mitzureden, 
und das ist uns wichtig“, erklärt 
Andreas Schlaffer, Prokurist und 
Head of R&D/IT der Kontron Austria 
Niederlassung in Ebbs mit einem 
Schmunzeln. So haben wir bereits 
vor Jahren ein System eingeführt, 
bei dem die Mitarbeitenden Verbes-
serungsvorschläge einbringen und 
das Unternehmen aktiv mitgestal-
ten können. Es werden tolle Ideen 
und Vorschläge eingebracht, die 
vom Unternehmen sehr gerne be-
lohnt werden. Oftmals geht es dabei 
um die Optimierung der Arbeitspro-
zesse bei der Fertigung der komple-
xen Elektronik-Komponenten, oder 
eben um’s Fahrradfahren.
So kam die Kontron Austria dazu, 
sich am Wettbewerb „Tirol Radelt“ 
zu beteiligen. Diesen Vorschlag 
hatte Florian im Dezember 2021 
eingebracht. Er hat super zur Un-
ternehmensphilosophie gepasst, 
denn Anfang des Jahres wurde das 
Bike Leasing eingeführt. Im März 
ging es für die 26 teilnehmenden 
Mitarbeitenden los. Ab sofort hieß 
es, App runterladen und Kilometer 
sammeln. Bis Ende September wur-
den stramme 38.101,70 km geradelt. 
„Es hat sich gelohnt, wir konnten 
den 1. Platz im Tiroler Firmenran-
king unserer Mitarbeiterkategorie 
50-250 Personen belegen“, erzählt 

Am 29. April 1963 wurde das Kai-
sergebirge offiziell zum Natur-
schutzgebiet erklärt. Genau am 29. 
April 2023 feiert das Kaisergebirge 
also sein 60-jähriges Bestehen als 
schützenswerte Naturlandschaft. 
Zum Auftakt des Jubiläumsjahres 
startet der Kaiserlift am 29. April 
seinen diesjährigen Betrieb. Rund 
um das Jubiläum sind Veranstal-
tungen wie Vorträge, Schulungen 
und Führungen geplant, welche 
die Aufklärung und Sensibilisie-
rung für den Umgang im Natur-
schutzgebiet in den Mittelpunkt 

Walter Kroupa, Geschäftsführer 
der Kontron Austria Ebbs und 
Engerwitzdorf, und hat mit 1.000 
geradelten km ebenfalls seinen 
Beitrag zum Erfolg geleistet.  
„Tirol radelt“ hat den Teamgeist 
geweckt, die Truppe war motiviert 

Mitarbeiterinnen bei der Weihnachtsfeier.

Im Rahmen des Wettbewerbes „Tirol radelt“ wurde das Rad von unseren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern so oft wie möglich genutzt.

Beitrag leisten, um die Verkehrs-
belastung in Ebbs ein wenig zu 
entlasten. Apropos Umwelt, dieses 
Thema steht im Unternehmen hoch 
im Kurs. Mit den PV-Anlagen auf den 
Firmengebäuden an beiden Stand-
orten wird umweltfreundlicher 
Strom erzeugt. Darüber hinaus wird 
in Ebbs Ökostrom zu 100 % aus Ti-
roler Wasserkraftwerken bezogen. 
Nicht zu vergessen, das Gebäude 
wird seit der Erbauung im Jahr 
2006 CO2-frei beheizt und gekühlt. 
Wir sind nicht nur ein gutes Team, 
wir feiern auch sehr gerne mit-
einander. Im Sommer ein nettes 
Beisammensein bei der Grillfeier, 
im Herbst darf das Törggelen nicht 
fehlen und auf die Weihnachtsfeier 
stimmen wir uns mit einem Besuch 
des Kufsteiner Weihnachtsmarktes 
ein. 
Die Gemeinde Ebbs veranstaltet 
am 6. Mai 2023 den Ebbser Wirt-
schaftstag und wir nehmen teil. 
Komm bei uns vorbei, mach dir ein 
Bild von unserem Unternehmen 
und vor allem von unserem Team. 
Wir freuen uns, dich als Besucher 
an unserem Stand und in unserem 
Unternehmen begrüßen zu dürfen. 
  

Monika Oesterle 
Leiterin Marketing & 

Kommunikation / Head of 
Marketing & Communication

und wollte gewinnen. So oft wie 
möglich wurde das Rad genutzt, 
um stressfrei zur Arbeit und wieder 
zurückzukommen. Somit blieb das 
Auto in den warmen Monaten in 
der Garage und das Rad kam zum 
Einsatz. Damit konnten wir unseren 

ausgearbeitet und wird im Laufe 
des Jubiläumsjahres erscheinen. 
In Ebbs rückt das Kaisertal in den 
Vordergrund. Mit interessanten 
Einblicken in die Historie der Tischo-
ferhöhle und einem Almsymposium 
im September. 
Wir laden alle Ebbserinnen und 
Ebbser herzlich dazu ein, „ihrem“ 
Kaisergebirge im Rahmen unserer 
Aktivitäten mit Achtsamkeit und 
Wertschätzung zu begegnen.

Mag. (FH) Margret Winkler | 
PR & Kommunikation

Pressekontakt Tourismusverband 
Kufsteinerland

Am 29. April feiert das Kaisergebirge sein 60-jähriges Bestehen 
(Fotonachweis: Mathäus Gartner).

stellen. In Zusammenarbeit mit 
den Tourismusregionen rund um 

den Zahmen und Wilden Kaiser wird 
auch eine Broschüre zum Thema 

www.kontron.at
Weitere Infos unter:

www.kufstein.com
Weitere Infos unter:
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Borkenkäfer: Erkennen des Befalls und Maßnahmen zur Bekämpfung

Information zur Abfalltrennung in Tirol

Der Klimawandel begünstigt die 
Borkenkäfer, Massenvermeh-
rungen kommen eher in Gang 
als früher. Die Waldbesitzer sind 
in der raschen Beseitigung von 
Käferbäumen gefordert.
Das oberste Prinzip zur Abwehr 
ist die rechtzeitige Erkennung 
und unverzügliche Entfernung 
von befallenen Bäumen. Die Sym-
ptome an Käferbäumen variieren 
je nach Befallsstadium, sie können 
nur direkt am Befallsort erkannt 
werden. Waldbegehungen sind 
daher unverzichtbar.

Merkmale der frühen 
Befallsphase: 
Kreisrunde Einbohrlöcher in die 
Rinde (ein bis wenige Millimeter); 
braunes Bohrmehl auf Rinden-
schuppen, Stammfuß, oder auf 
Spinnweben und der Bodenvege-
tation; frischer Harzfluss.

Merkmale der mittleren 
Befallsphase:
Fahlfärbung der Nadeln am Baum; 
grüne Nadeln am Boden; weiterer 
Harzfluss; Spuren von Specht-
aktivität (Spechtlöcher, Specht-
spiegel).

Seit 1. Jänner 2023 ist in Öster-
reich die neue Verpackungsver-
ordnung in Kraft getreten. Diese 
Verordnung soll das Sammeln 
von Verpackungsmaterial in 
allen Bundesländern vereinheit-
lichen und regeln. Um dieses Ziel 
in ganz Österreich umzusetzen, 
wurde für die Kommunen eine 
Übergangsfrist bis 1. Jänner 

Merkmale der späten 
Befallsphase: 
Abfallen von Rindenteilen bei 
noch grüner Krone; zahlreiche 
Ausbohrlöcher. In weiterer Folge: 
Nadeln rotbraun, die Rinde platzt 
vollständig ab. In dieser Phase ha-
ben die Käfer den Baum verlassen 
und Nachbarbäume attackiert.

Maßnahmen 
bei Borkenkäferbefall

Rechtzeitige Entnahme 
und Abtransport
Sind vom Borkenkäfer befallene 
Fichten gefunden, müssen sie 
möglichst rasch eingeschlagen 
und abtransportiert werden, um 
den Wiederausflug der Käfer 
und den Befall weiterer Bäume 
zu verhindern. Liegenlassen ist 
keine Option.

Bekämpfungstechnische 
Behandlung
Ein wichtiger Leitsatz bei der 
Bekämpfung ist: „Was im Frühjahr 
getan ist, zählt 100-fach.“
Dies ist deshalb so, weil sich die 
Käfer im Laufe des Jahres verviel-
fachen und aus einem Käferbaum 
20 oder mehr neue entstehen. 
Welche Maßnahme zur Bekämp-
fung anzuwenden ist, hängt vom 
Entwicklungsstand der Brut ab. 
Die maschinelle und händische 
Entrindung ist eine gute Möglich-
keit der Bekämpfung. Allerdings 
ist hier der Entwicklungsstand 
der Brut zu beachten. Sind unter 

Frisches Einbohrloch am Stamm 
(Fotonachweis: Land Tirol).

Grüne Nadeln am Stammfuß weisen 
eindeutig auf frischen Käferbefall 
hin (Fotonachweis: Privat).

Nadelverfärbung vom Kronenansatz 
zur Spitze der Bäume (Fotonach-
weis: Privat).

der Rinde weiße Stadien (Ei, Larve, 
Puppe) und nur wenige Jungkäfer 
(hellbraune Käfer) zu finden, 
reicht die Entrindung aus. Finden 
sich neben den hellen Jungkä-
fern auch dunkelbraune Käfer 
(=ausflugbereit) unter der Rinde, 
reicht die Entrindung allein nicht 
aus. Dann muss das Holz sofort 
aus dem Wald gebracht und auf 
der Säge entrindet werden. Ist 
dies nicht möglich, muss die im 
Wald nach der Entrindung anfal-
lende Rinde verbrannt oder ein 
Pflanzenschutzmittel verwendet 
werden.
Der Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln ist die letzte anzuwen-
dende Möglichkeit im Kampf 
gegen den Borkenkäfer, wenn alle 
anderen Möglichkeiten nicht ge-
nutzt werden können. Dabei sind 
strenge Vorgaben zu beachten.

Der Gemeindewaldaufseher berät 
und unterstützt die Waldeigentü-
mer beim Erkennen von Borkenkä-
ferbefall und der Umsetzung von 
Maßnahmen zur Bekämpfung. Er 
ist dabei auch Behördenorgan und 
muss die rechtzeitige Bekämpfung 
überwachen und der Behörde 
Missstände melden.

OR DI Edwin Klotz, 
Bezirksforstinspektion Kufstein

www.aevk.at
Weitere Infos unter:

2025 eingeräumt.

Für das Land Tirol
In den gelben Sack/ die gelbe Ton-
ne dürfen in Tirol weiterhin KEINE 
METALLVERPACKUNGEN. Diese 
werden weiterhin GETRENNT im 
dafür vorgesehenen Container für 
Metallverpackungen gesammelt.
Das Sammeln von Leichtverpa-
ckungen (Kunststoff- und Ver-
bundstoffverpackungen) bleibt 
für die Bürger/innen im Land Tirol 
bis auf Weiteres unverändert.
In den Bundesländern Kärn-
ten, Niederösterreich, Salzburg 

und Wien werden bereits seit
 1. Jänner 2023 Metallverbund-
verpackungen gemeinsam mit 
Kunststoffverpackungen im 
gelben Sack oder der gelben 
Tonne gesammelt.
Erst ab 2025 ist diese gemein-
same Sammlung von Verpa-
ckungsmaterialien dann auch 
in den übrigen Bundesländern 
und Regionen, also bundesweit, 
verpflichtend.

In Tirol dürfen Metallverpackungen 
auch weiterhin NICHT in den gelben 
Sack/die gelbe Tonne. 
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15-Jahr-Jubiläum für die Erschließungsstraße Kaisertal samt „Annatunnel“
Im heurigen Jahr feiert die Er-
schließung des Kaisertals durch 
den Annatunnel sein 15-jähriges 
Jubiläum. Nach jahrzehntelangen 
Diskussionen und Verhandlungen 
erfolgte der offizielle Spatenstich 
für das Straßenprojekt am 19. Mai 
2006. Die Bauzeit betrug zwei 
Jahre. Am 31. Mai 2008 folgte die 
feierliche Einweihung des Stra-
ßenprojektes. Die Kaisertalstraße 
ist eine gebührenpflichtige Privat-
straße der Gemeinde Ebbs und hat 
eine Länge von 2.030 Metern. Der 
Annatunnel misst 823 Meter.
Die Gesamtkosten für die Erschlie-
ßung des Kaisertals beliefen sich 
auf zirka Euro 7 Mio. (exklusive 
20 % Umsatzsteuer). Zirka 75 % 
der Kosten wurden vom Land Tirol 
und rund 25 % von der Gemeinde 
Ebbs übernommen.
Die laufende Betreuung und In-
standhaltung der Zufahrtsstraße 
und des Tunnels liegen zu 100 % 
bei der Gemeinde Ebbs. 

Dies umfasst unter anderem 
einerseits die Straßeninstand-
haltung, wie z.B. die Wartung der 
Schrankenanlage samt Video-
überwachung für die Zufahrt, den 
technischen Steinschlagschutz 
aber auch den Winterdienst und 
andererseits die gesamte Tun-
neltechnik, wie z.B. die Ampel-
anlage, die Tunnelbeleuchtung, 
die Telenot-Notrufanlage, die 
Brandmeldeanlage, die Löschwas-
seranlage, usw. 
Um weiterhin die größtmögliche 
Sicherheit für die Benützung der 

Im vergangenen Jahr wurde der technische Steinschlagschutz einer einge-
henden Kontrolle unterzogen.

Die Firma HTB wurde mit der Beräumung der losen Gesteinsbrocken und 
umgefallenen Bäume beauftragt.

Seit 31. Mai 2008 haben BewohnerInnen des Kaisertals die Möglichkeit, dieses über den „Annatunnel“ zu erreichen.

Die Schutzpatronin des  
„Annatunnels“.

Straße und des Tunnels gewähren 
zu können, sind immer wieder 
Instandsetzungs- und Reparatur-
arbeiten notwendig. So wurde im 
vergangenen Jahr der technische 
Steinschlagschutz einer einge-
henden (Bauwerks-) Kontrolle 
unterzogen und zugleich die Firma 
HTB mit der Beräumung (Entfer-

nung von losen Gesteinsbrocken 
und umgefallenen Bäumen sowie 
Sträuchern aus den Sicherheits-
netzen) beauftragt.
Für heuer ist die Erneuerung der 
Tunnelbeleuchtung vorgesehen. 
Diese soll auf stromsparende 
LED-Leuchten umgestellt werden.
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Faschingsgaudi voller Erfolg

Nach zweijähriger pandemiebe-
dingter Pause konnten wir heuer 
wieder am Faschingsdienstag un-
sere Faschingsgaudi organisieren.

Nach der Begrüßung des Prinzen-
paares überreichte Bgm. Josef 
Ritzer den Gemeindeschlüssel an 
unser Prinzenpaar Lisa und Andre-
as und erteilte ihnen den Auftrag, 
bis zum Aschermittwoch gut auf 
unsere Gemeinde aufzupassen. 
Anschließend marschierte der Fa-
schingszug – musikalisch begleitet 
von der BMK Ebbs – zum Maibaum-
platz. Dort wurde die verkleidete 
Strohhexe verbrannt. 

Danach feierten die vielen „Masch-
gara” im Mehrzwecksaal. Für die 
musikalische Unterhaltung sorgte 
der Ebbser Blechhaufen und für 
das leibliche Wohl der Kirchenchor. 
Ein tolles Kinderprogramm mit 
Zauberer, Kinderdisco und Surf-
simulator rundete die gelungene 
Faschingsveranstaltung ab.

Es freut uns, dass auch zwei Fern-
sehteams (ORF Tirol und Qufstein-
TV) von unserer Faschingsgaudi 
berichtet haben. 

Vielen Dank an alle Beteiligten, 
die zum Gelingen beigetragen 
haben, besonders

	 unserem Prinzenpaar Lisa und 
Andreas,

	 der Bundesmusikkapelle Ebbs 
für die musikalische Begleitung 
des Umzuges,

	 dem Fohlenhof Ebbs für die 
Bereitstellung der Kutsche,

	 der Feuerwehr Ebbs für das 
Absperren der Straße,

	 dem Ebbser Blechhaufen für die 
musikalische Unterhaltung,

	 dem Kirchenchor Ebbs für die 
gute Bewirtung,

	 Zauberer Markus Gimbel für die 
spannende Zaubershow,

	 DJ Christoph Wollmann für die 
coole Kinderdisco,

	 dem Team von DL Promotion für 
den Surfsimulator,

	 den Mitgliedern des Kulturaus-
schusses

	 und natürlich den vielen „Masch-
gara“.

2. Vzbgm. Beate Astner-Prem, 
Kulturreferentin

Mitglieder des Kulturausschusses mit dem Prinzenpaar.

Bgm. Josef Ritzer übergab den Gemeindeschlüssel an das Prinzenpaar.

Die „Fußballmamis“ mit ihren Kindern hatten als Minions viel Spaß.

Zauberer Markus Gimbel begeisterte Groß und Klein mit seinen Zauberkünsten.

„Dahoam in Ebbs“
Der Kulturausschuss möchte Anfang Juli wieder  

„Dahoam in Ebbs“ veranstalten. Alle musizierenden und singenden 
Gruppen/Personen aus Ebbs sind eingeladen, einen Auszug  

ihres Repertoires zum Besten zu geben.

Bei Interesse bitten wir um Anmeldung bis zum 30.4.2023  
im Gemeindeamt unter verwaltung3@ebbs.tirol.gv.at.

Buchvorstellung
„Viel gesungen und viel erlebt“ mit OSR Georg Anker

am Donnerstag, den 27. April 2023 um 19.00 Uhr 
Gasthaus Sattlerwirt

Unser ehemaliger Hauptschuldirektor und  
Ortschronist Georg Anker erzählt in seinem Buch über  

seine Kindheit im Ankerhaus, die Freuden und Leiden eines  
Junglehrers und über seine Erlebnisse mit den Stanglwirtsbuam. 

Eintritt frei.
Wir bitten um Reservierung unter 05373/42203.
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14. und 15. April 2023 20.00 Uhr Frühjahreskonzert der BMK Ebbs in der Mehrzweckhalle

15. April 2023 8.00 Uhr Stutbuchaufnahme beim Fohlenhof

15. und 16. April 2023 10.00 Uhr Genuss- und Handwerksmarkt 
in der Arena der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof

15. April 2023 21.00 Uhr 18-Jahresfeier der Kaktus Bar mit Livemusik

16. April 2023 10.00 Uhr Musterung der Elitestuten beim Fohlenhof

22. April 2023 8.00 Uhr Jährlingsbeurteilung beim Fohlenhof

27. April 2023 19.00 Uhr Buchvorstellung „Viel gesungen und viel erlebt“ 
mit OSR Georg Anker beim Gasthaus Sattlerwirt

29. April 2023 17.00 Uhr Bundesnightshow der Haflinger Jungzüchter 
beim Fohlenhof

30. April 2023 18.00 Uhr Maibaumfest der 
Jungbauernschaft/Landjugend Buchberg

30. April 2023 19.00 Uhr Maibaumfest der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs

6. Mai 2023 ab 9.00 Uhr Ebbser Wirtschaftstag beim Hallo du

6. Mai 2023 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du

6. Mai 2023 20.00 Uhr Altholzparty der 
Jungbauernschaft/Landjugend Buchberg

13. Mai 2023 18.00 Uhr Tanzklassenabend „ALLES TANZT“ der Landesmusik-
schule Untere Schranne in der Mehrzweckhalle 

18. Mai 2023 10.00 Uhr Erstkommunion in der Pfarrkirche

26. Mai 2023 19.00 Uhr Benefizorchesterkonzert „Musik schlägt Brücken 2023“ 
in der Pfarrkirche

3. Juni 2023 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du

11. Juni 2023 Bezirkslandjugendtag mit Ball im Foyer und der 
Mehrzweckhalle sowie im überdachten Schulhof

12. und 14. Juni 2023 19.00 Uhr Obst- und Gartenbauverein Niederndorf und Umgebung: 
„Fermentieren leicht gemacht – Frühsommergemüse“ 
in der Schulküche der Mittelschule Ebbs

17. Juni 2023 53. Ebbser Koasamarsch

17. Juni 2023 18.30 Uhr Firmung in der Pfarrkirche

23. Juni 2023 18.00 Uhr Abschlusskonzert der Landesmusikschule 
Untere Schranne in der Mehrzweckhalle

24. Juni 2023 10.00 Uhr Schlagzeugkonzert der Landesmusikschule 
Untere Schranne in der Mehrzweckhalle

1. Juli 2023 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du

2. Juli 2023 13.00 Uhr Blutspendeaktion in der Mittelschule

7./13./20. und 27. Juli, 3./10./17. 
und 25. August 2023

19.30 Uhr Dorfabende der BMK Ebbs im überdachten Schulhof

16. Juli 2023 11.00 Uhr Frühschoppen der Naunspitz Teife Ebbs im überdachten 
Schulhof

22. Juli 2023 17.00 Uhr Sommernachtsfest des Trachtenvereins D’Schneetoia im 
überdachten Schulhof

Veranstaltungen Frühling/Sommer 2023

www.ebbs.tirol.gv.at  Rubrik Ebbs (Er)leben/Veranstaltungen
Sämtliche Veranstaltungen auch unter:

Blutspende-
aktion
Herzlichen Dank an alle Per-
sonen, die an der heurigen 
Blutspendeaktion teilgenom-
men haben! 

Am 8. Jänner dieses Jahres 
erklärten sich wieder 304 
Personen zur Teilnahme an der 
Blutspendeaktion bereit. Für 
das Rote Kreuz wird es immer 
schwieriger, den stets steigen-
den Bedarf an Blutkonserven 
bereitzustellen. Umso mehr 
Wert hat eine wie in unserer 
Gemeinde gelungene Aktion. 
Jeder von uns kann in die Si-
tuation kommen, auf fremdes 
Blut angewiesen zu sein. Dar-
um spende Blut - rette Leben.

Die nächste 
Blutspendeaktion 

findet am 
Sonntag, 2.7.2023 

in der 
Mittelschule Ebbs statt.

(Fotonachweis: 
Tiroler Rotes Kreuz)

www.roteskreuz.at/tirol
Weitere Infos unter:
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PROJECT Vorsilvester 2022

Liebe Ebbserinnen und Ebbser!
Liebe Besucherinnen und Besucher 
von PROJECT Vorsilvester!

Wahnsinn wie die Zeit vergeht …
Schon wieder fast vier Monate sind 
vergangen, als wir die Party des 
Jahres feiern konnten. 

Nach zweijähriger Coronapause 
konnte im September wieder be-
gonnen werden, für die unzähligen 
Besucher die Party des Jahres vor-
zubereiten. Nach der einwöchigen 
Aufbauphase im Firmengelände 
der Freisinger Holzbau GmbH 
war es dann am Freitag, den 30. 
Dezember 2022 wieder so weit, um 
die Pforten für das Event PROJECT 
Vorsilvester zum fünften Mal zu 
öffnen.

Bereits um 17.00 Uhr sammelten 
sich die Gäste vor dem Eingangs-
bereich. Es ist kaum vorstellbar, 
welch tolles Gefühl das für uns als 
Veranstalter ist, wenn die ersten 
Gäste bereits zwei Stunden vor 
Einlass kommen, um sich die we-
nigen Eintritte an der Abendkasse 
zu sichern. DJ Pyrit sorgte bereits 
im Eingangsbereich mit dem „auf-
getunten“ Hummer für eine groß-
artige Stimmung. An dieser Stelle 
möchten wir uns bei der Firma 
Peakmedia für die Bereitstellung 
des Hummers und das Sponsoring 
bedanken. 

Dann war es soweit, die Uhr schlug 
19.00 Uhr. Nach und nach kamen 
immer mehr Feierlustige, um sich 
diese einzigartige Nacht nicht 
entgehen zu lassen.

So, nun zum Ablauf…Die Feuer-
tonnen im Außenareal rund um 
den Weißbierwagen sorgten für 
eine winterliche und entspannte 
Atmosphäre, wenn auch bei war-
men Temperaturen. Um neben 
den heißen und kalten Getränken 
den Hunger zu stillen, gab es 

heuer einen Würstel- und einen 
Süßwarenstand.

In der Partyhalle wurden bereits 
um 20.00 Uhr die Tanzbeine ge-
schwungen. Neben zahlreichen 
Specials, wie den tanzenden LED-
Robotern oder den Gogo-Tänze-
rinnen, sah man allen Gästen die 
Feierlaune und den Spaß im Gesicht 
an. Vor allem in den Interviews 
vom Regio TV wurde ersichtlich, 
dass Jedermann in Partystimmung 
war. Wiederum für uns Veranstal-
ter kaum in Worte zu fassen. Um 
24.00 Uhr war es dann so weit. 
Der allseits bekannte Ö3 und Red 
Bull DJ Instyle sorgte für eine 
mega Stimmung und brachte die 
Freisinger-Halle zum Beben. 

Neben der gefüllten Partyhalle 
konnten die Junggebliebenen in 
der Koasalounge ihre Feierlaune 
ebenfalls nicht zurückhalten. Wie 
jedes Jahr gab es die Möglichkeit, 
nicht nur bei lautstarker Musik 
zu feiern, sondern auch bei den 
stimmungsvollen Beats von DJ 
Pyrit in der Koasalounge in heime-
liger Atmosphäre das Tanzbein zu 
schwingen. Heuer durften wir die 
Koasalounge mit den Containern 
der Firma Recon gestalten. Auch 
hier vielen Dank für das Sponsoring 
der Firma Recon. 

Und so war wieder für jeden etwas 
dabei. Wir konnten die Zeit mit 
unseren Gästen sehr genießen 
und sind schon gespannt, welche 

Ideen uns dieses Jahr einfallen. 
Denn PROJECT Vorsilvester 2023 
wartet…

Allem voran geht ein großer Dank 
an alle Sponsoren, Hauptsponso-
ren und natürlich an alle Besuche-
rinnen und Besucher. Vielen lieben 
Dank an SPAR, Glonner, Tirlog, 
Recon, Peakmedia, Freisinger und 
allen, die ihren Beitrag dazu geleis-
tet haben, um diese Veranstaltung 
überhaupt möglich zu machen. 

Wir sehen uns!
Eure Koasatoi-Teife Ebbs

Das Außenareal des PROJECT Vorsil-
vester (Fotonachweis: Koasatoi-Teife 
Ebbs).

In der Partyhalle wurde dann fleißig das Tanzbein geschwungen.
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Tarife Saisonkarten
Schwimmbad
Ebbs und Niederndorf

Erwachsene
Normaltarif 100,00
VVK bis 8.5. 95,00
VVK bis 8.5.  
mit Bürgerkarte 85,25

Jugendliche
Normaltarif 73,00
VVK bis 8.5. 68,00
VVK bis 8.5.  
mit Bürgerkarte 60,80

Kinder
Normaltarif 50,00
VVK bis 8.5. 45,00
VVK bis 8.5.  
mit Bürgerkarte 40,50

Familienkarte
Normaltarif 200,00
VVK bis 8.5. 190,00
VVK bis 8.5.  
mit Bürgerkarte 160,50

Halbe Familienkarte
Normaltarif 150,00
VVK bis 8.5. 145,00
VVK bis 8.5.  
mit Bürgerkarte 130,00

Tarife Saisonkarten
Schwimmbad

Erwachsene
Normaltarif 70,00
VVK bis 8.5. 65,00
VVK bis 8.5.  
mit Bürgerkarte 55,25

Jugendliche
Normaltarif 53,00
VVK bis 8.5. 48,00
VVK bis 8.5.  
mit Bürgerkarte 40,80

Kinder
Normaltarif 35,00
VVK bis 8.5. 30,00
VVK bis 8.5.  
mit Bürgerkarte 25,50

Familienkarte
Normaltarif 140,00
VVK bis 8.5. 130,00
VVK bis 8.5.  
mit Bürgerkarte 100,50

Halbe Familienkarte
Normaltarif 105,00
VVK bis 8.5. 100,00
VVK bis 8.5.  
mit Bürgerkarte 85,00

Tarife SaisonkartenTarife Saisonkarten

bürgerkarte

Hallo du - Vorverkauf Sommer-Saisonkarten

Die neue Ebbser Bürgerkarte, die 
im Meldeamt der Gemeinde Ebbs 
erhältlich ist, ermöglicht viele 
Vorteile – z.B. Ermäßigungen bei 
den Saisonkarten des Hallo du.

Auch dieses Jahr gibt es wieder 
einen Vorverkauf und mit der Ebb-
ser Bürgerkarte gibt es zusätzlich 
15 % auf den Vorverkaufstarif.
Diese zusätzliche Vergünstigung 
gilt ausschließlich für Bewohner 
mit einem Hauptwohnsitz in unse-
rer Gemeinde. Damit der Nachweis 
des Wohnsitzes erbracht werden 
kann, wird ihre Bürgerkarte be-
nötigt, auf die dann die aktuelle 
Saisonkarte aufgebucht wird. Auf 
dieser Karte ist der Name und 
das Geburtsjahr schon vermerkt 
und unsere Mitarbeiterin muss 

bürgerkartebürgerkartebürgerkartebürgerkarte

www.hallodu.at
Infos auch unter:

nur noch ein Bild auf unserem 
Kassencomputer hinterlegen. Die 
Bürgerkarte ist auf die jeweilige 
Person ausgestellt und nicht 
übertragbar.
Die Ausstellung der Bürgerkarte 
kostet einmalig Euro 2,50 (inkl. 
USt.). 
Gleichzeitig sind die Saisonkarten 
auch wieder als Kombikarte mit 
dem Schwimmbad in Niederndorf 
erhältlich. 
Bitte nicht vergessen, dass wir 
vom 17. April bis 5. Mai Betriebsur-
laub haben und in dieser Zeit kein 
Kartenverkauf stattfindet.
Mit der Sommersaison starten 
wir wieder am Samstag, den 
6. Mai 2023.

Georg Hörhager, Geschäftsführer
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Viel gesungen, viel erlebt
Hauptschuldirektor und Chronist 
i.R. OSR Georg Anker hat in seinem 
neuesten, aufwändig recherchier-
ten und reich bebilderten Buch 
die Geschichte seiner Vorfahren, 
seiner Kindheit und Jugend, seine 
Lehrertätigkeit, besonders aber 
seine Liebe zu Musik und Gesang 
vorgestellt. Äußerst interessant 
und humorvoll sind auch die darin 
enthaltenen Wirtshausgeschich-
ten, wie z.B. über den Hödl Sepp, 
Singer Martin (Würschtl Maschtei) 
und „als Kracherlführer unter-
wegs“. Georg Anker, Verfasser der 
zwei Ebbs-Bücher, war 50 Jahre 
lang Ortschronist in Ebbs. Das 
Buch gibt tiefe Einblicke in das Fa-
milien- und Dorfgeschehen des 20. 
Jahrhunderts. Bezogen werden 
kann es in der Trafik in Ebbs und 
in Niederndorf, in der Raika Ebbs, 
in der Blumenwelt Hödnerhof und 
in den Buchhandlungen in Kufstein 
(ca. Euro 26,00).

Dalia Föger hat Georgs Buchprä-
sentation treffend in der Tiro-
ler Tageszeitung mit dem Titel 
„Lesenswert und unterhaltsam“ 
gewürdigt:
Going - „Viel gesungen und viel 
erlebt“ - unter diesem Titel prä-
sentierte Georg Anker, der äl-
teste der Stanglwirtsbuam, dem 
zahlreich erschienenen Publikum 
sein neuestes Buch in der voll 
besetzten Bibliothek des Goinger 
Stanglwirtes.
Das Buch ist eine gelungene 
Rückschau auf seine Kindheit, die 
Freuden und Leiden eines Jung-

lehrers und Sängers, lesenswert 
bis zum letzten Kapitel über die 
Stanglwirtsbuam. „Schorsch“ 
Anker erzählt u. a., wie der Tiroler 
Juchezer nach Afrika kam, wie der 
weltbekannte Herzchirurg Chris-
tian Barnard zum x-ten Mal das 
Lied „Stellt‘s meine Ross in Stall“ 
forderte. Weiters erzählt er über 
die Freundschaften zu Franz-Josef 
Strauß, zum norwegischen und 
holländischen Königshaus, über 
Begegnungen mit Mondfahrer 
James Lovell, Skistar Jean Claude 
Killy, Toni Sailer und viele andere 
interessante Begebenheiten, wie 
das Abenteuer auf dem Berg Athos 
in Griechenland. Naheliegend, 
dass die Präsentation nicht nur 
musikalisch umrahmt wurde, 
sondern in kleiner Freundesrunde 
mit Gesang und Musik ausklingen 
durfte!  

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Die gebürtige Buchbergerin Zabine Zaglmaier sang bei Georg Anker 
im Schulchor. Sie kam mit Mann Alex zur Buchpräsentation. 

(Fotonachweis: Brigitte Eberharter)

GEORG ANKER

Viel gesungen
viel erlebt

Wie die Zeit vergeht: 
vor 30 Jahren

Abschlusskonzert der Musikschule im Mehrzwecksaal der Hauptschule: 
Gesangsgruppe mit musikalischer Begleitung.

Die Grafenkapelle in Mühltal/Wagrain erstrahlt nach Renovierung in 
neuem Glanze.

1993 eröffnen die Ebbser Schützen ihren neuen vollelektronischen 
Schießstand.
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Aus der Höfegeschichte
Johann Ritzer aus Innsbruck, vom 
Grasweber abstammend, hat uns 
seine Aufzeichnungen über man-
che Höfe in Buchberg und Ebbs 
überlassen. In dieser Ausgabe des 
Gemeindeblattes dürfen wir einige 
markante Auszüge betreffend 
Grasweber aus Verträgen und aus 
der Verlassenschaftsabhandlung 
von 1792 abdrucken.

Erbhof Grasweber in Buchberg
Christian Pfändl vom Obern Lin-
drain in der Kreuztracht Walchsee 
kaufte 1768 von Georg Achner das 
Viertel-Urbargut „Schwaig“ oder 
„beim Weber“ samt 6 Almrechten 
für Rinder am Kaiser. Das kleine 
Gütl samt 3 Kühen und einem Kalb 
sowie einigem Mobiliar wechselte 
um 1475 Gulden den Besitzer. 
Im Kaufpreis waren Saatgut an 
Weizen, Hafer, Bohnen und Flachs 
inbegriffen. Fünf Jahre später er-
warb Pfandl von der Witwe Maria 
Kirchmayr geb. Osterauer 1/5 aus 
dem halben Urbargut „Schwaig“, 
nun beim Schwaiger genannt, 
samt Fahrnissen um 1100 fl Dieses 
zweite Gütl grenzte im Norden an 
das Webergut… Durch 20 Jahre 
bewirtschaftete Christian Pfandl 
mit seiner Frau Margarethe geb. 
Buchauer das Doppelgut. Sie 
gebar ihm vier Töchter namens 
Maria, Katharina, Elisabeth und 
Anna.
Neben der Landwirtschaft war 
Christian Pfändl als Rosshändler 
recht erfolgreich gewesen. Nach 
plötzlicher Erkrankung starb er 
am 24. Dez. 1792 in Sterzing.
Seine Tochter Maria übernahm 
den Hof und ehelichte 1797 Georg 
Ritzer, Sohn vom Himberger Hof. …

Auszug aus der Verlassen-
schaftsabhandlung:
Actuante [handeln]
Josepho Matth. Steiner scirba 
[Schreiber].
Nachdem der ehrsame Christian 
Pfändl Besitzer der 2 urbarge-
richtlichen Gütter bey den Gras 
Weber, und Schwaiger genannt 
am Buchberg, Pfarr Eps, dies K.K. 
Urbargerichtes Kufstein da er auf 
seiner Handelschaft zu Sterzing 
begrifen war den 24. December 
abgelebten Monats, und Jahr nach 
alldort empfangenen H.H. Säck-
ramenten eines Cristnatürlichen 

Todtes verstorben Gott gnad der 
hingeschiedenen Seele.

Laut Sterbebuch Sterzing ist 
Christian Pfändl mit Wohnortan-
gabe Bezirk Kufstein im Alter von 
54 Jahren verstorben.

Ihr Ortschronist 
Mag. (FH) Sebastian Geisler

Bild Sterbebuch Sterzing.

Grasweber in Buchberg, alte Ansicht, Foto erhalten von Johann Ritzer.

Grasweber in Buchberg, Foto von Anton Geisler aus dem Jahr 2013.
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Schätze
DER DORFBILDCHRONIK

der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in  Schachteln und Fotoalben zu 
kramen und mir alte Aufnahmen 
sowie interessante Schrift-
stücke für die Ortschronik zur 
Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Bau der Volksschule im Jahr 1971.

Die Hintermoa Alm — 
Eigentümer Thomas Kronbichler, 

im Jahre 1968 im 
Gemeindegebiet von Rettenschöss. 

V. l. n. r.: Hildegard Praschberger 
(geb. Kronbichler), 

Anastasia Schwaiger (Tochter von 
Stasi Kronbichler) und 

Andreas Kronbichler 
(Fotonachweis: Hildegard 

Praschberger, geb. Kronbichler).


